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Worum geht´s in unserem Projekt?

Förderschwerpunkt: 

Organisationale Resilienz in Zeiten des beschleunigten Wandels

Wie kann Resilienz in kleinen und kleinsten Unternehmen gefördert werden 

und wie können Führungskräfte und Mitarbeitende dazu beitragen?
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Ziele des Projekts

Entwicklung von praxisnahen 

Werkzeugen zur Verbesserung 

der Kommunikation und der 

Unternehmenskultur in KKU

Stärkung der Klein- und 

Kleinstunternehmen und 

Erhöhung ihrer 

Wettbewerbsfähigkeit

 Stärkung der Fähigkeit, 

sich als KKU besser in 

einem sich ständig 

wandelnden Umfeld zu 

positionieren

Erhalt regionaler 

Wirtschaftsstrukturen, u.a. durch 

die Erhaltung und Schaffung von 

Arbeitsplätzen
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Was haben wir vor?

Werkzeuge und Hilfsmittel 

erarbeiten und erproben

 Zwei Pilotbetriebe sind in allen 

Phasen der Projektarbeit 

eingebunden

 

Erkenntnisse aus der Arbeit mit den 

Pilotbetrieben werden auf andere 

Unternehmen ausgeweitet

 

Fokus liegt auf den Themen 

Führung, Kommunikation und 

Unternehmenskultur

 

Gemeinsam mit Unternehmen 

Bedarfe ermitteln
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Was haben wir vor?

➢ Bedeutung von Resilienz und wie kann man sie „messen“?

➢ Erarbeitung eines Kurzchecks für Unternehmen

➢ Entwicklung von praxisorientierten Werkzeugen (23-25)

➢  Entwicklung eines (Brett)spiels für Mitarbeitende und Führungskräfte

➢ Erprobung und Validierung der Produkte in Pilotunternehmen

➢ Transfer der Werkzeuge in weitere Unternehmen
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Sandy Morgen Janet Jonas Stefan Feige

Jennifer Vöpel 

Dr. Evelyn Schmidt-Meergans Julia Rauh

Projektpartner

Hans-Jürgen Dorr
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Wer ist noch beteiligt?

Pilotbetriebe:

o Dubrau Automobile Calau                               

o FFD Bedachungs-GmbH Peitz

Stakeholder

Weitere Klein- und Kleinstunternehmen

- 10 Transferunternehmen

- Weitere Unternehmen in Brandenburg und Deutschlandweit
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Projektverlauf

Januar – Juni 2025

Oktober 2023 – Juni 2024

Mai 2024 – Februar 2025

Juli  2023 – Januar 2024

Entwicklung von (digitalen) Lernformaten zur Kompetenzentwicklung (Werkzeuge, 

Brettspiel) 

Erprobung und Validierung der Projektergebnisse in 2 Pilot- und 10 Transferunternehmen

Aufbereitung von Best Practice Beispielen

Transfer der Projektergebnisse 

Erarbeitung eines digitalen Kurzchecks „Resilienz in Handwerks-KKU"
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Handlungsfelder 

Die Stärkung der Organisationalen Resilienz bedeutet, sich zunächst mit der 

betrieblichen Situation auseinander zu setzen. 

Der Kurzcheck enthält deshalb für 

die Handlungsfelder Organisations- 

kultur sowie Organisations- und  

Personalentwicklung  insgesamt 12 

Frageblöcke. 

Die Auswahl der Resilienzfaktoren 

erfolgte in Anlehnung an die ISO 

22316, den internationalen 

Standard für Resilienz.
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Kurzchecks zur Erfassung der organisationalen 

Resilienz 
Versionen Stand: Oktober 2024
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Version: Geschäftsführung Version: Mitarbeitende

Kurzchecks zur Erfassung der organisationalen 

Resilienz 
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Kurzchecks zur Erfassung der organisationalen 

Resilienz - Bearbeitet



13

Kurzchecks zur Erfassung der organisationalen 

Resilienz - Auswertung

Übertragung der Punkte (grün=1 Punkt, gelb=2 Punkte, rot= 3 Punkte) aus 

analog ausgefüllten Kurzchecks in vorprogrammierte Excel-Tabelle 
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Übersicht Werkzeuge

▪ Risikomanagement

▪ Sensibilisierung zur Gefährdungs- und Belastungsanalyse

▪ Vertriebsleitfaden

▪ Kennzahlenmanagement

▪ Finanz-Cockpit

▪ Verborgene Fähigkeiten der Mitarbeitenden: Interne 

Innovation fördern durch Erkunden verborgener 

Fähigkeiten

▪ TrendWerkzeug - Trends für Innovationen im 

Unternehmen im Blick behalten

▪ Interner Kommunikation -  Ansätze zur Optimierung

▪ Lernerfolge sicherstellen - Seminarerfahrungen auf den 

Alltag übertragen und anwenden

▪ Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung

▪ Stress-Check - Belastungen erkennen

Stand: Oktober 2024
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Übersicht Werkzeuge

▪ Büroarbeitsplätze belastungsarm gestalten - Checkliste 

zur Selbsteinschätzung

▪ Verbesserungs-Werkstatt - Gemeinsam aus Fehlern 

lernen

▪ Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen

▪ Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen

▪ Arbeitsplatzbeschreibung (Jobprofil)

▪ Kompetenzfeststellung (Kompetenzmatrix & 

Kompetenzradar

Stand: Oktober 2024
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Übersicht Werkzeuge

▪ WerteWerkstatt - Unternehmenswerte gemeinsam 

entwickeln

▪ Wertschätzungsleitfaden: Kleine Gesten, große Wirkung – 

Mitarbeitende motivieren und binden durch 

Wertschätzung

▪ Mitarbeiterbefragung  -Förderung des Engagements der 

Belegschaft

▪ Onboarding - Neue Beschäftigte fit machen für den 

Einstieg

Stand: Oktober 2024
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Werkzeugauswahl

- Stand Oktober 2024
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Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung

Ziel und Nutzen

Die Fähigkeit einer Organisation, sich an Veränderungen anzupassen und gestärkt 

durch Krisen zu "gehen", setzt eine gute Kommunikation zwischen 

Unternehmensführung und Mitarbeitenden ebenso wie eine permanente und 

zielgerichtete Motivierung der Beschäftigten voraus, 

Ziele von Mitarbeitergesprächen können folgende sein:

▪ Erfassung der Kompetenzen der Beschäftigten und Festlegung von 

Fortbildungsbedarfen im Sinne der Personalentwicklung

▪ Information der Beschäftigten über Aufträge, Projekte, aktuelle Herausforderungen

▪ Einholung von Ideen der Mitarbeitenden zur Optimierung von Prozessen und 

Abläufen

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung

Schritt 1: Vorbereitung und Planung

Schritt 2: Die Durchführung des 
Mitarbeitergespräche 

- Themen und Ablauf

- Formular zum Festhalten der Ergebnisse

Schritt 3: Auswertung und Planung weiterer 
Schritte

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024
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Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024
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Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Mitarbeitergespräche - effiziente Planung und 

Durchführung – Vorläufige Version
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Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen

Ziel und Nutzen

▪ Veränderungsprozesse sind in der Regel immer nur dann erfolgreich, wenn die 

Beschäftigten in den Veränderungsprozess eingebunden sind, d.h. wenn die 

„Mannschaft“ von Beginn an die Veränderungen mitgetragen hat. 

▪ Einbindung der Beschäftigten bedeutet regelmäßige Gespräche mit den 

Beschäftigten führen zur Information, Klärung von Vorgehensweisen, 

Herausarbeiten von Ursachen bei auftretenden Problemen und nicht zuletzt im 

Kontext von Ideenentwicklungen

▪ Mit dem Werkzeug „Arbeitssitzungen gut und effizient gestalten“ bekommen die 

Beschäftigten und die Geschäftsführung kleiner Unternehmen und Betriebe einen 

Leitfaden an die Hand, wie Arbeitssitzungen zielgerichtet und effizient durchgeführt 

werden sollten.

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen

Schritt 1: Inhaltliche Planung der Sitzung

Schritt 2: Organisatorische Planung der Sitzung

Schritt 3: Durchführung der Sitzung

Schritt 4: Nacharbeit/ Planung und Umsetzung 
der Ergebnisse

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Arbeitssitzungen - strukturiert planen und effizient 

durchführen
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Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen

Ziel und Nutzen

▪ Die Arbeitswelt hat sich gravierend verändert und traditionelle Arbeitszeitmodelle 

sind mitunter nicht mehr zeitgemäß. Flexible Arbeitszeiten ermöglichen es den 

Mitarbeitenden, ihre Arbeitszeit an ihre individuellen Bedürfnisse anzupassen, was 

zu einer besseren Work-Life-Balance führen kann..

▪ Dies wiederum kann die Zufriedenheit der Mitarbeitenden steigern, ihre Motivation 

erhöhen und die Mitarbeiterbindung stärken.

▪ Zudem kann eine zukunftsausgerichtete Arbeitszeitgestaltung die Arbeitskultur eines 

Unternehmens positiv beeinflussen, indem sie Vertrauen und Eigenverantwortung 

fördert. 

▪ Beschäftigte, die die Freiheit haben, ihre Arbeitszeit flexibel zu gestalten, fühlen sich 

oft wertgeschätzter und sind motivierter, ihr Bestes zu geben. Dies kann zu einer 

positiven Unternehmenskultur beitragen und das Betriebsklima verbessern.

▪ Insgesamt ist es also wichtig, sich mit dem Thema: Chancen von 

Arbeitszeitgestaltung zu beschäftigen, um den sich verändernden Anforderungen 

der Arbeitswelt gerecht zu werden, die Zufriedenheit und Produktivität der 

Beschäftigten zu steigern, die Mitarbeiterbindung zu stärken und letztendlich den 

Unternehmenserfolg zu fördern. Das wiederum beinhaltet eine Stärkung der 

Widerstandskraft.

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen

Schritt 1: Workshop: Sensibilisierung und 
Zielsetzung

Schritt 2: Workshop: Kennenlernen der 
wichtigsten Arbeitszeitmodelle im Überblick

Schritt 3: Workshop: 

Auswahl und Überlegungen zur Umsetzung

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Flexible Arbeitszeitgestaltung - Chancen erkennen und 

nutzen
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Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung

Ziel und Nutzen

▪ Die interne Kommunikation ist gerade in den kleinen und kleinsten Unternehmen 

von hoher Bedeutung.

▪ Eine effektive interne Kommunikation ermöglicht den Mitarbeitenden den Austausch 

von wichtigen Informationen, Ideen und Feedback. Dadurch können 

Missverständnisse vermieden und die Zusammenarbeit verbessert werden. 

▪ Ebenso fühlen sich die Beschäftigten wertgeschätzt und ernst genommen. Dies führt 

dann in einem weiteren Schritt auch zu einer höheren Motivation und einem höheren 

Engagement der Beschäftigten. 

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung

Schritt 1: Festlegung der Kommunikationsziele

Schritt 2: Gemeinsame Erarbeitung der 
Kommunikationsstrategie

Schritt 3: Festlegung Handlungsplan

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Interner Kommunikation  - Ansätze zur Optimierung
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Werkzeug: Lernerfolge sicherstellen – Seminarerfahrungen auf 

den Alltag übertragen und anwenden 

Ziel und Nutzen

▪ Systematische Personalentwicklung und lebenslanges Lernen sind für einen

resilienten Betrieb „lebensnotwendig“, um das Wissen der Mitarbeitenden

kontinuierlich auf dem neuesten Stand zu halten und so die Flexibilität der

Mitarbeitenden zu erhöhen, um neue Herausforderungen gut zu meistern.

▪ Lernen erfolgt neben praxisorientiertem Lernen am Arbeitsplatz häufig durch den

Besuch von Seminaren

▪ Gerade bei dem Besuch von externen Weiterbildungsmaßnahmen ist es wichtig,

schon im Vorfeld genau zu planen, wo und bei welcher Organisation und mit welcher

Zielsetzung Seminare besucht werden. 

▪ Ebenso muss darauf geachtet werden, wie es gelingt, das Gelernte auf den

Arbeitsalltag zu übertragen und auch anzuwenden. 

▪ Und: auch die übrigen Beschäftigten sollten davon profitieren, wenn Einzelne etwas

Neues im Seminar gelernt haben.

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Schritt 1: Auswahl einer Bildungsmaßnahme

Schritt 2: Gespräch mit den Beschäftigten im 
Vorfeld der ausgewählten Maßnahme

Schritt 3: Feedbackgespräch

Schritt 4: Handlungsplan

Werkzeug: Lernerfolge sicherstellen – Seminarerfahrungen auf 

den Alltag übertragen und anwenden 

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Lernerfolge sicherstellen – Seminarerfahrungen auf 

den Alltag übertragen und anwenden 
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Lernerfolge sicherstellen – Seminarerfahrungen auf 

den Alltag übertragen und anwenden 
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Werkzeug: Verbesserungs-Werkstatt - Gemeinsam aus Fehlern 

lernen

Ziel und Nutzen

▪ Verbesserungs-Werkstätten sind gerade auch in kleinen und kleinsten Unternehmen 

wichtig, um regelmäßig gemeinsam mit den Mitarbeitenden Arbeitsbereiche, Abläufe 

und Vorgehensweisen im Betrieb zu durchleuchten und kontinuierlich zu verbessern. 

Dies ermöglicht es dem Unternehmen, effizienter zu arbeiten, Fehler zu reduzieren, 

die Qualität zu verbessern und insgesamt wettbewerbsfähiger zu sein.

▪ Verbesserungs-Werkstätten bieten den Mitarbeitenden die Möglichkeit, aktiv an 

Verbesserungsprozessen teilzunehmen. 

▪ Indem sie ihre Ideen, Vorschläge und Erfahrungen einbringen können, fühlen sie 

sich stärker in den Betrieb eingebunden und sind mehr engagiert. 

▪ Die Werkstätten dienen aber auch dazu, Probleme und Engpässe im Betrieb zu 

identifizieren und Lösungen zu finden. 

▪ Durch den offenen Austausch von Informationen und die Zusammenarbeit der 

Mitarbeitenden können Hindernisse erkannt und effektive Lösungsansätze 

entwickelt werden. 

▪ Durch die regelmäßige Durchführung wird ein Umfeld geschaffen, das die Kreativität 

und Innovationsfähigkeit der Mitarbeitenden fördert. 

▪ Verbesserungs-Werkstätten fördern die Teamarbeit und den Zusammenhalt unter 

den Mitarbeitenden. 

Stand: Oktober 2024
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Einsatzfelder des Werkzeuges Das Werkzeug anwenden

Werkzeug: Verbesserungs-Werkstatt - Gemeinsam aus Fehlern 

lernen

Schritt 1: Werkstatt vorbereiten

Schritt 2: Werkstatt durchführen

Schritt 3: Handlungsplan erstellen und 
Umsetzung

Stand: Oktober 2024
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Verbesserungs-Werkstatt - Gemeinsam aus Fehlern 

lernen
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Stand: Oktober 2024

Werkzeug: Verbesserungs-Werkstatt - Gemeinsam aus Fehlern 

lernen



78

Das Brettspiel - Entwurf

Stand: Oktober 2024
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Das Brettspiel - Entwurf

Stand: Oktober 2024
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Zeit für Fragen und Anmerkungen
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Kontakt

Sandy Morgen
morgen@ihk-projekt.de

Hans-Jürgen Dorr
 dorr@d-ialogo.de

Dr. Evelyn Schmidt-Meergans
 evelyn.schmidt@ibbf.berlin

IHK-Projektgesellschaft 

mbH Ostbrandenburg

Vereinigung für Betriebliche 

Bildungsforschung e.V.

d-ialogo e.K.
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Impressum

Das INQA-Experimentierraum-Projekt „HandWerkZeug für Klein- und Kleinstunternehmen" 

wird über einen Zeitraum von zwei Jahren im Rahmen der Initiative Neue Qualität der Arbeit 

(INQA) sowie der Richtlinie „Unternehmen und Verwaltungen der Zukunft: INQA-

Experimentierräume“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) gefördert 

sowie durch die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) fachlich begleitet. 

Das Projekt wird durch die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 

fachlich begleitet. 
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